
Exkursion zur Papierfabrik DS Smith nach Witzenhausen 
 
Im Rahmen unserer Ausbildung zum/zur Packmitteltechnologen/in im zweiten Lehrjahr haben wir am Diens-
tag, den 12.05.2026 die Papierfabrik von DS Smith in Witzenhausen besucht. Da wir uns im Unterricht intensiv 
mit der Herstellung von Papier beschäftigt hatten, war es für uns sehr spannend, die Theorie mal live zu 
erleben. 
 

Morgens um 8 Uhr haben wir uns gemeinsam am Bus getroffen und sind mit großer Vorfreude losgefahren. 
Als wir um ca. 10 Uhr ankamen, wurden wir freundlich von Herrn Heiligtag und Herrn Steller empfangen. 
Nach der Begrüßung gab es eine Präsentation über das Werk. Das Werk in Witzenhausen ist seit 1975 in 
Betrieb und gehört heute zu den modernsten Standorten in Europa. 
 

Besonders beeindruckend war für uns die Tatsache, dass hier ausschließlich 100% Altpapier verarbeitet wird. 
Wir konnten sehen, wie das Altpapier in den Grundschritten Sortieren, Auflösen und Reinigen aufbereitet 
wird, bevor es in die Papiermaschine geht. Dort werden ausschließlich Wellpappenrohpapiere hergestellt, 
genauer gesagt, Testliner 2 und 3 sowie Wellenstoff (Fluting) und Medium HP. Die Produktion deckt dabei 
einen Grammaturbereich von 115 g/m2 bis 190 g/m2 ab. 
 

Gegen 12 Uhr starteten wir den Rundgang durch die Papierfabrik, wo wir die 114 Meter lange Papierma-
schine zu Gesicht bekamen. Wir bekamen die einzelnen Stationen erklärt, die wir bereits im Unterricht the-
oretisch kennengelernt hatten.  
Die erste Station ist der Stoffauflauf und dann folgt die Siebpartie. Hier wird die Faserstoffsuspension (1% 
Faser, 99% Wasser) auf das Sieb gebracht. Danach folgt die Pressenpartie. Die Bahn wird dort durch mecha-
nische Entwässerung auf ca. 52% Trockengehalt gebracht. Die dritte Station ist die Vortrockenpartie und die 
Leimpresse. In der Leimpresse werden die Eigenschaften wie Festigkeit und Bedruckbarkeit durch Stärke und 
Farbstoffe angepasst. Abschließend kommt die Nachtrockenpartie und dann der Poperoller. Hier wird das 
Papier auf eine Zielfeuchte von 7% - 8% gebracht und am Ende auf riesige Tamboure - die bis zu 60 Tonnen 
wiegen können - aufgerollt und in kundenspezifische Rollen geschnitten. 

 
Nach dem Rundgang wurden wir noch mit belegten Brötchen und Getränken versorgt und machten uns an-
schließend wieder auf den Heimweg. 
 

Insgesamt war es ein sehr spannender Ausflug, da es die perfekte Ergänzung zu unserem Unterricht war. 
Besonders beeindruckend war es, die Papiermaschine in Betrieb zu sehen. 
 

Wir bedanken uns vielmals für die Möglichkeit und die Einblicke, die wir durch die Exkursion zur Papierfabrik 
der Firma DS Smith gewonnen haben.  

Lilly L., Lynn L. und Tim K. 


